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1. Die in Toth (2015a) eingeführte Relation 

R* = [Adessivität, Adjazenz, Exessivität] = [Ad, Adj, Ex] 

zusammen mit ihrer Konversen 

R-1* = [Exessivität, Adjazenz, Adessivität] = [Ex, Adj, Ad] 

ist, wie in Toth (2015b) nachgewiesen wurde, isomorph mit der peirceschen 

Zeichenrelation in der kategorialen Ordnung der von Bense (1971, S. 40) de-

finierten Kommunikationsrelation 

Z = [O, M, I] 

vermöge  

R* = [Ad, Adj, Ex] ≅ ZR = [O, M, I] 

R-1* = [Ex, Adj, Ad] ≅ ZR-1 = [I, M, O] 

mit den teilrelationalen Isomorphien 

Ad ≅ O/I 

Adj ≅ M 

Ex ≅ I/O. 

2. Damit muß innerhalb des Tripels 

Ω* = [Ω, μ, Z] 

mit 

μ: Ω → Z 

(vgl. Bense 1967, S. 9) die weitere Isomorphie 

μ ≅ Adj gelten, d.h. wir haben die neue ontisch-semiotische Isomorphie 
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(Ω* = [Ω, μ, Z]) ≅ (R* = [Ad, Adj, Ex]). 

Allerdings ist, wie wir bereits in früheren Arbeiten nachgewiesen hatten, die 

Umkehrabbildung μ-1: Z → Ω ausgeschlossen, da die thetische Setzung eines 

Objektes als Zeichen ein irreversibler Vorgang ist ("Einmal Zeichen, immer 

Zeichen"). Es gibt somit keine Isomorphie der Form (Ω-1* = [Z, μ, Ω]) ≅ (R* = 

[Ex, Adj, Ad]). 

Der Vorteil der definierten Isomorphie (Ω* = [Ω, μ, Z]) ≅ (R* = [Ad, Adj, Ex]) 

besteht jedoch darin, daß man nun sehr elegant die Differenz zwischen arbi-

trären und nicht-arbiträren Zeichen(abbildungen) wie folgt definieren kann 

μarb :=  μ = Ø 

μnicht-arb := μ H Ø. 
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